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Bauminister übergibt Städtebaumittel für 

Rostocks Warnowrund am Stadtpark 

Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock erhält für das Projekt 

„Warnowrund am Stadtpark“ Fördermittel aus der Städtebauför-

derung. Bauminister Christian Pegel hat heute der Senatorin für 

Stadtplanung, Bau, Klimaschutz und Mobilität der Stadt Rostock, 

Dr. Ute Fischer-Gäde, den entsprechenden Zuwendungsbe-

scheid in Höhe von rund 2,08 Millionen Euro.  

Mit dem Projekt wird ein wichtiger Abschnitt des geplanten 

Warnow-Rundweges realisiert. Vorgesehen ist ein getrennter 

Fuß-, Rad- und Joggingweg mit Aufenthaltsbereichen, Fahr-

radabstellmöglichkeiten, barrierefreier Gestaltung sowie insek-

tenfreundlicher Beleuchtung. Die Maßnahme verbessert die um-

weltfreundliche Mobilität und steigert die Erholungs- und Freizeit-

qualität entlang der Warnow. 

Christian Pegel, Minister für Inneres und Bau Mecklenburg-Vor-

pommern:  

„Der Warnowrund am Stadtpark ist ein starkes Beispiel dafür, 

wie Städtebauförderung konkret vor Ort wirkt. Wir investieren 

hier gezielt in nachhaltige Mobilität, attraktive Freiräume und 

mehr Lebensqualität für die Rostockerinnen und Rostocker. 

Gleichzeitig stärken wir die städtebauliche Entwicklung entlang 

der Warnow langfristig.“ 

Dr. Ute Fischer-Gäde, Senatorin für Stadtplanung, Bau, Klima-

schutz und Mobilität der Hansestadt Rostock: 

Der Start des ersten Abschnitts unseres Warnow-Rundweges ist 
ein wichtiger Schritt, um die Stadtteile rund um die Unterwarnow 
noch enger miteinander zu verbinden. Wir entwickeln hier einen 
Weg für alle Generationen – kinder-, familien- und altersgerecht, 
einladend zum Spazierengehen, Verweilen und Aktivsein. Die 
Förderung des Landes MV in Höhe von zwei Millionen Euro gibt 
uns dafür starken Rückenwind. 
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Die Umsetzung des Teilprojekts ist für den Zeitraum vom ersten 

Quartal 2026 bis zum ersten Quartal 2027 vorgesehen. 


